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Anarchosyndikalismus mitten in der Natur, ein Ort für Solidarität: Die Baku-
ninhütte in Südthüringen ist ein einzigartiger Ort an dem sich anarchistische 
Bewegungsgeschichte und Naturerlebnis verbinden. Seit 2005 kümmert 
sich eine kleine Gruppe ehrenamtlich ihren Erhalt und Wiederbelebung. Im 
Sommer 2025 fangen wir mit den letzten, großen Sanierungsmaßnahmen 
an. Wir sanieren die Bakuninhütte denkmalgerecht, damit sie 100 Jahre 
nach ihrem Bau wieder ein Anlaufort für alle wird, die im Geist der Gegen-
seitigen Hilfe zusammenkommen wollen. 2026 feiert die Bakuninhütte 
nämlich ihren 100. Geburtstag!

Gut erholt bis zur Revolution!

Unser Ziel ist es, dass die Bakuninhütte wieder ein Anlaufort für politisch 
Aktive aus nah und fern sein kann, sei es für Erholung, Vernetzung oder 
inhaltliches Arbeiten. Wegen ihrer abgeschiedenen Lage ist die Bakuninhüt-
te ein toller Ort, für um miteinander in Kontakt zu kommen und der langen 
Geschichte der anarchosyndikalistischen Bewegung zu begegnen. Wir 
finden, dass die Auseinandersetzung mit dieser Geschichte eine wichtige 
Zutat ist, um den beschissenen Zuständen heute kraftvoll und mit neuem Mut 
zu begegnen. 
Im Moment kann die Hütte nur eingeschränkt genutzt werden. Für Über-
nachtungen fehlen Rettungswege. Um die umliegenden Magerwiesen zu 
schützen, braucht es einen unterirdischen Tank für das Abwasser. Weil die 
Bakuninhütte nicht an das kommunale Wassernetz angeschlossen werden 
kann, ist auch ein Regenwassertrank für Brauchwasser nötig. Und dann 
kommt noch der Ausbau der Innenräume, eine Solaranlage und, und, und…

Friede der Bakuninhütte, Krieg den 
Palästen!

Ab 1920 bewirtschafteten Meininger 
Anarchosyndikalist:innen gemeinsam das 
Gelände auf der Hohen Maas. Unter ihnen 
waren viele Familien, die Gemüse anbau-
ten. Als sich die wirtschaftliche Lage im Lauf 
der 1920er Jahre verbesserte, wurde das 
Gelände zur Erholung und gemeinsamen 
Freizeitgestaltung genutzt. 1926 wurde die 
erste, kleine Schutzhütte errichtet. Dieser 
Bau, wie alle späteren Umbauten und 
Erweiterungen, wurde immer aus
Spenden finanziert.

In den frühen 1930er Jahren war die 
Bakuninhütte Ziel von nun illegalisierten, 
überregionalen antifaschistischen Treffen, die als Wanderungen getarnt 
wurden. 1933 enteigneten die Nationalsozialisten die Bakuninhütte, u.a. 
zugunsten der SS Meinigen und der NSDAP München. Ab 1945 über-
nahm die Sowjetische Militäradministration das Gelände. Nachdem die 
Hütte Volkseigentum wurde fanden hier FDJ-Lager statt, genutzt wurde das 
Gelände auch als Lehr- und Forschungsstation und als Übungsgelände 
für die örtliche Bereitschaftspolizei. Nach 1989 verfiel das Gebäude, seit 
2006 kümmern sich wieder Ehrenamtliche um Gelände, Gebäude und 
Geschichte. 

Ohne Moos nix los!

Das gilt nicht nur für den Natur- und Klimaschutz, sondern auch für unsere 
Sanierung! Wir können die notwendigen Baumaßnahmen nicht aus 
unseren Rücklagen finanzieren, und suchen Menschen, die uns im Geist 
der Gegenseitigen Hilfe unterstützen. Egal, ob ihr handwerklich kundig seid 
oder uns finanziell unterstützen wollt – es gibt viele Wege! Meldet Euch 
gerne direkt bei uns und wir sehen, was wir zusammen auf die Beine stellen 
können!
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